
SMV-Fahrt 
 
 
Dieses Jahr fuhren wir für die SMV-
Fahrt zur Burg Feuerstein. Am 4. 
Oktober dieses Jahres ging es um 8:15 
Uhr los. Gegen 9:30 Uhr war die 
Ankunft in der Burg.  
Nach einer kurzen Einführung fing das 
Programm an. Wir teilten uns in Unter-, 
Mittel- und Oberstufe ein und 
besprachen unsere Ideen für die 
Schule. Später trugen wir unsere Ideen 
zusammen und aßen zu Mittag. Es gab 
Würstchen mit Kartoffelpüree und für 
die Vegetarier gab es Gemüse-Brät-
linge. Ein Teil der Gruppe wanderte mit 
Herrn Seiler, während die andere Hälfte 
Freizeit hatte und die Burg erkundete. 
Nachdem die Wander-Gruppe zurück-
gekehrt war, bekamen wir die Schlüssel 
für unsere Zimmer und konnten uns 
ausruhen. Nach dem Abendessen um 
18 Uhr ging es um 19 Uhr weiter. Wir 
trafen uns wieder im Gemeinschafts-
saal, um den weiteren Ablauf der Fahrt 
zu planen. Die restliche Abendgestal-
tung bestand aus verschiedenstem 
Ball- und Brett- sowie Gemeinschafts-
spielen. Am nächsten Morgen startete 
der Tag mit dem Frühstück um 8 Uhr. 
Nach dem Zimmerschlüssel-Abgeben 
um 9 Uhr wurden verschiedenste IGs, 
deren Meilensteine und die Ideen der 

Stufen vorgestellt. Besonders wichtig 
war den Schülern ein Gemeinschafts-
Raum für die Mittelstufe. Die Frage, ob 
es auf dem Schulgelände mehr Sitz-
möglichkeiten geben könnte, wird wie 
in den letzten Jahren wieder gestellt. 
Auch interessierten sich die Schüler 
sehr für die Verbesserung der Sport-
möglichkeiten an unserer Schule. 
Bessere oder neue Fußbälle und 
Badminton- Schläger sowie Turnstan-
gen im Pausenhof wurden vorgeschla-
gen. Unsere diesjährigen Schülerspre-
cher haben sich große Mühe gegeben, 
alle Ideen aufzunehmen und wenn 
nötig so zu verändern, dass sie mach-
bar sind. Zum Abschluss wurde ein 
Gruppen-SMV-Foto geschossen und 
die neuen Schülersprecher wurden 
fotografiert. Danach hatten wir wieder 
Freizeit, bis wir schließlich um 11 Uhr 
abgeholt wurden. 
Insgesamt war es eine tolle Fahrt. Allen 
hat es Spaß gemacht und jeder ist mit 
einem Ziel vor Augen nach Hause ge-
kommen.  
Gemeinsam können wir nun unseren 
Schulalltag verbessern.   
 

Abiya Ibrahim 
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